
Unsere ZIELE

Die genannten Komplikationen verursachen etwa

die Hälfte aller Frühgeburten. Deswegen ist es unser

größtes Ziel, durch Aufklärung und lnformation eine

frü he Entbind u ng so weit wie mög lich zu verh indern.

Manchmal muss im Interesse von Mutter und Kind

jedoch die Geburt schnellstmöglich und oft vor dem

Term in stattfinden.

Wir führen in Deutschland bundesweite und regionale

Informationsveranstaltungen sowie mehrtägige

Fortbildungen fü r Betroffene durch.

Wir organisieren regionale Treffen in Selbsthilfe-

gruppen, die für betroffene Frauen, ihre Angehörigen

u nd interessierte Fach leute kosten los u nd frei zu-

gänglich sind. Hier finden auch die Väter ihren eige-

nen Gesprächskreis.

Wir haben einen wissenschaftlichen Beirat fü r fach-

liche Auskunft und Beratung. Informationsmaterial

kön nen lnteressenten bei u ns gegen Kostenerstat-

tu ng bestellen.

M itg lieder erha lten regelmä ßig u nseren Ru nd brief,

der vorwiegend dem lnformations- und Erfahrungs-

austausch dient.

KONTAKT und Mitgliedschaft

lhre Mitgliedschaft stärkt und unterstützt unsere

Arbeit für werdende Mütter und ihre Babys. Sie ist

mög lich für a lle Betroffenen, ihre Angehörigen, in-

teressierte Fach leute bzw. Experten sowie ju ristische

Personen, die unsere Ziele unterstützen. lnformation

zur Mitgliedschaft und zum Beitritt erhalten Sie auf

u nserer Homepage u nter www.gestose-betroffene.de

(hier gibt es auch ein 0nline-Beitrittsformular) oder

in unserer Geschäftsstelle in lssum.

Unser Jahresbeitrag beträgt € 78,- (bitte erkundigen

Sie sich nach Ermäßigungen).

AG Gestose-Betroffene e.V.

Gelderner Straße 39 . D-47661 lssum

Tel. +4e (o) 28 35 I zo za

Fax +49 (o) zB 3s I zg +s
g estose-betroffe ne@t-o n I i n e.d e

www. g estose- betroffe n e.de

www. präekl a m psie- he I I p.de

Bankverbindungen

Bank für Sozialwirtschaft Essen

I BAN: DE90 3702 0500 0007 2060 00

BIC: BFSWDE33XXX

Volksbank an der Niers e.G.

IBAN: DE2B 3206 1384 0206 6600 1 5

BIC: GEN0DED 1 GDL

st.-Nr. 11315727 10137

VR 30700 Amtsgericht Kleve

Wir sind als gemeinnützig anerkannt und können

Spendenbescheinigungen, auch für Mitgliedsbeiträge,

ausstellen.
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WIR UBER UNS Was ist PRAEKLAMPSIE? Was ist HELLP?

Wir sind eine Gruppe von Frauen, die während ihrer

Schwangerschaften an Gestose, Präeklampsie oder

H ELLP-Syndrom erkra n kten. Wir wa ren interessierte

und wache werdende Mütter und standen dennoch

u nserer E rkran ku ng ah n u ngslos u nd da her h ilflos ge-

genüber.

!m November 1984 wurde die AG Gestose-Frauen e.V.

gegründet und auf Anregung der Väter 20'17 in ,,AG

Gestose-Betroffene e.V." umbenannt. Mittlerweile

gibt es eine Geschäftsstelle mit 3 Teilzeit-Mitarbei-

terinnen, die jährlich über 2,500 Frauen informieren

und begleiten.

U nser Verein versteht sich a u ßerdem a ls Gesprächs-

plattform für Personen und 0rganisationen, die mit

der Behandlung und Betreuung dieser Frauen befasst

si nd.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit stellt die Aufklärung

über die Wichtlgkeit ausgewogener Ernährung und

die Rolle von Nährstoffmangel bei der Entwicklung

dieser Komplikationen dar.

Die lange übliche Behandlung mit Reis- und Obst-

tagen, salzarmer und flüssigkeitsreduzierter Kost ist

längst als unwirksam erkannt worden.

Entwässerungsmittel dürfen schon seit 1gBG nicht

mehr eingesetzt werden und auch die pfla nzlichen

Varianten wie Brennnesseltee usw. sollten nicht als

deren Ersa tz dienen.

Präeklampsie, früher auch als (EPH-) Gestose oder

Schwa ngerschaftsverg iftu ng wbezeich net, ist eine

Erkrankung, die bei etwa zwei bis acht Prozent der

Schwangerschaften auftritt und für Mutter und Kind

lebensbedrohlich werden kann. Die Symptome sind

meist ein zu hoher Blutdruck (Uber 140190 mmHg)

und zu viel Eiweiß im Urin (mehr als 300 mglZ+ Std.).

Häufig treten auch Ödeme auf. ln manchen Fällen

kommt es a) einer verminderten Durchblutung der

Plazenta, was zu einer verzögerten Entwicklung des un-

geborenen Kindes fü hren kann (Plazentainsuffi zienz).

Mög liche Anzeichen :

o Schwellungen der Arme, Beine und im Gesicht -
schon am Morgen

. spru ng hafte Gewichtszunahme

o Kopfsch me rzen

o Sehstörungen

o Hörstörungen

o erhöhter Blutdruck

o erhöhte Ausscheidung von Eiweiß im Urin

Das HELLP-syndrom (hemolysis - Auflösung der roten

Blutkörperchen, elevated liver enzymes : Erhöhung

der Leberwerte; low platelet count: Verminderung

der Blutplättchen) ist eine besonders gefährliche

Variante, die die Schwangerschaft durch eine schwere

Leberfunktionsstörung und eine massive Störung der

Blutgerinnung kom pliziert. Das HELLP-Syndrom kann

auch unabhängig von einer Präeklampsie auftreten.

Warnsignale können sein.

o Heftige Schmerzen im Oberbauch, die auch

in Rücken und Schulter ausstrahlen können

o üuelkeit

o Erbrechen

o Erhöhter Blutdruck und andere Gestose-Symptome

sind nicht zwangsläufig vorhanden und das Fehlen

dieser Symptorne erschwert häufig die Diagnose.

Bei Verdacht auf diese Komplikation sollte ein Arzt

oder eine Klinik aufgesucht werden und ein sog.

,,H ELLP-Labor" d u rchgefü h rt werden.
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